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Kleine Anfrage 183 
 
der Abgeordneten Yvonne Gebauer und Ingola Schmitz   FDP 
 
 
Wie viele Stellen sind an den Gymnasien im Kreis Coesfeld als Folge des doppelten 
Abiturjahrgangs vom Wegfall bedroht? 
 
 
Aufgrund rückläufiger Schülerzahlen wird in diesem Jahrzehnt im Schulbereich eine hohe 
Zahl sogenannter demographischer Effekte entstehen. In den kommenden Jahren belaufen 
sich laut Prognosen des Ministeriums für Schule und Weiterbildung diese demographischen 
Effekte im Schuljahr 2012/2013 auf 1.300 Stellen, im Schuljahr 2013/2014 auf 1.200 Stellen, 
im Schuljahr 2014/2015 auf 2.500 Stellen sowie im Schuljahr 2015/2016 auf 2.700 Stellen 
(LT-DS 15/2875). Auch in den darauf folgenden Jahren werden in nicht unbeträchtlicher An-
zahl demographische Effekte entstehen, die sich prognostiziert vom Schuljahr 2012/2013 bis 
zum Schuljahr 2023/2024 auf insgesamt 18.500 Stellen summieren werden. 
 
Darüber hinaus hat das Ministerium für Schule und Weiterbildung einen weiteren Effekt be-
nannt, dem im Schulbereich in den kommenden Jahren eine wichtige Rolle zukommen wird. 
Ein weiterer Effekt im Umfang von 2.300 Stellen ergibt sich demnach aufgrund der Verkür-
zung des gymnasialen Bildungsgangs (LT-DS 15/2875 sowie LT-Vorl. 15/1184). Als Folge 
des Wegfalls des doppelten Jahrgangs nach dem Schuljahr 2012/2013 und der hieraus sich 
ergebenden nahezu vollständigen Umstellung der nordrhein-westfälischen Gymnasien auf 
den verkürzten gymnasialen Bildungsgang (G 8) werden dort somit zusätzliche personelle 
Ressourcen zur Verfügung stehen. Bereits in der Vergangenheit haben die Schulaufsichts-
behörden in Schreiben an Schulen verdeutlicht, dass diese Stellen abgebaut werden sollen. 
Die Landesregierung muss Auskunft erteilen, mit welchen Stellenanteilen die einzelnen 
Gymnasien in den jeweiligen Kreisen und kreisfreien Städten in Nordrhein-Westfalen im Jahr 
2013 jeweils von dem vom Ministerium für Schule und Weiterbildung benannten Gesamtef-
fekt von 2.300 Stellen betroffen sein werden. 
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Daher fragen wir die Landesregierung: 
 
1. Mit welchem Stellenanteil des im Jahr 2013 entstehenden Effekts von landesweit 2.300 

Stellen als Folge des Wegfalls des doppelten Abiturjahrgangs sind im Kreis Coesfeld 
die Gymnasien insgesamt betroffen?  

 
2. Mit welchem Stellenanteil sind die einzelnen Gymnasien im Kreis Coesfeld von diesem 

von der Landesregierung benannten Effekt von 2.300 Stellen betroffen (bitte aufschlüs-
seln nach Standort, Name des Gymnasiums sowie nach Stellenanteil)?  

 
 
 
 
Yvonne Gebauer  
Ingola Schmitz  
 


